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Verlorene Liebesmüh.
Ein Mann findet seine Frau seit

einiger Zeit nervös, launisch und
unerträglich. Er berät sich mit einem
Freunde und dieser sagt: «Du
vernachlässigst Deine Frau, Du gehst zu

sehr in Deinen Geschäften auf. Du
musst Dich ihr mehr widmen und ihr
mit einiger Zärtlichkeit entgegenkommen,

dann wird's schon besser
werden.» Der Mann kommt tags darauf

zum Mittagessen, schliesst seine
Frau in die Arme und küsst sie zärtlich

ab. Da bricht sie in Schluchzen
aus: «Die Wasserleitung ist kaputt,
das Kamin raucht, unsere Köchin ist
davongelaufen, und jetzt kommst Du
mir noch mit einem Rausch nach
Hause!»

Viel verlangt.
Eine Dame schreibt ihrer Freundin,

ob sie ihr nicht einen Diener
verschaffen könnte, und zählt auf vier
Seiten auf, welche Vorzüge dieser
Diener haben müsste. Die Freundin
setzt sich hin und antwortet: «Liebe!
Wenn ich einen solchen Mann finden
könnte, dann würde ich ihn heiraten.»

Immer der Gleiche.
Professor Vergesser kommt

windelweich durchnässt nach Hause.
«Hast Du denn wieder einmal keinen

Schirm bei dir gehabt?»
«Nein, ich habe ihn stehen lassen.»
«Und wann hast Du das denn

bemerkt?»

«Nun, als es aufhörte zu regnen
und ich ihn zumachen wollte.»

LYONER Poulet u. Fisch- I

SPEZIALITÄTEN
Restaurant Hegibach"

Hegibachplatz Z ü r i c h Tram 1 und 2
Telefon 44350 L. Berther

Mei Leibspeis
Wiener Zwetschkenknödl, Topfcnudeln,
Banfleiscb, Backhendeln mit Häuptlsalat,
Kaiserschmarrn, Apfelstrudl
und andere gute Wiener Spezialitäten
gibis bei Liberty im

Wiener Café, Bern
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Verlorene kiebesmük.
Lin Nann linàet seine Lrau. seit

einiger ^eit nervös, iauniscb uncl un-
erträgiicb. Lr berät sicti rnit einern
Lreuncte uncl clieser sagt- «Lu ver-
nachlässigst Leine Lrau, Lu gebst zu

sebr in Leinen Oescbätten auk. Lu
musst Licb ibr mebr wicimen unck ibr
mit einiger ^ärtiicbbeit entgegenkam-
men, äann wircl's sebon besser wer-
clen.» Ler Nann kommt tags clar-
auk zum Nittagessen, scbliesst seine
Lrau in clie ^.rme uncl büsst sie zärt-
Iicb ab. La bricbt sie in Lcbiucbzen
aus: «Lie Vi/asserieitung ist baputt,
clas Lamin raucbt, unsere Löcbin ist
clavongelauken, unà jetzt kommst Lu
mir nocb mit einem Lauscb nacb
blause!»

Viel verlangt.
Line Lame scbreibt ibrer Lreun-

àin, ob sie ibr nicbt einen Liener ver-
scbakken könnte, unci zäbit auk vier
Leiten auk, weicbe Vorzüge âieser
Liener baben müsste. Lie Lreunàin
setzt sicb bin unà antwortet: «kiebe!
Vi/enn icb einen soicben Nann kincien

könnte, àann wûràe icb ibn beiraten. »

Immer àer (-leicbe.
Lrokessor Vergesser kommt win-

cielweicb àurcbnâsst nacb blause.
«Last Lu àenn wieàer einmal kei-

nen 8cbirm bei àir gebabt?»
«iVein, icb babe ibn sieben lassen.»
«Lnà wann bast Lu àas àenn be-

merkt?»
«iXun, als es aukbörte zu regnen

unà icb ibn zumacben wollte.»

I-VOIXlIÏIî l-oàu.Nî-I,

Hsstsursnt Nsgibsek"
I-Isgivsc:tip>sì2 ^ ü r i c: Ii 'ri'srri 1 urici 2
l-glssOi-, 44JS0 Ssr-tliSr

NSI I^ÎKspSI»
Lsnlieiscd, ô»ciidenclein mit rMuvtisâtat,
Kaiserscnmsri'n. âpseistruâi
uncl »näere xute Vl^ienei- Spe^iaiit-iten
xibis bei lâcrtx lin

^Viene? kern

8


	Immer das Gleiche

